
 



 

Donnerstag, 24. Oktober 2024, 20.00 Uhr 

Biodiversität – unsere Lebensgrundlage 

Bettina Walch, Plan Biodivers 

 

Bettina Walch berät mit ihrer Firma Institutionen und 

Firmen darin nachhaltige Strategien zu entwickeln 

und vermittelt auf verständliche Weise wie man die 

Biodiversität fördern kann. Bekannt als SFR-Meteo 

Moderatorin hat sie danach mehr als zehn Jahre 

lang unterschiedliche Grossprojekte für Radio, Fern-

sehen und die Online-Kanäle geleitet. Ihr war dabei 

immer wichtig, pragmatische Lösungen aufzuzeigen 

und nebst dem Altbewährten auch Neues auszupro-

bieren. Als Journalistin arbeitet sie die beste aller 

möglichen Geschichten heraus, so dass der Kopf 

die Zusammenhänge versteht und das Herz Freude 

daran hat. Ihr Ziel ist es mit möglichst einfachen und 

konstruktiven Ideen, andere zum nachhaltigen Han-

deln anzuregen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Donnerstag, 7. November 2024, 20.00 Uhr 

Verantwortung für die Schöpfung 

Impulse und Podiumsgespräch mit 

 

• Rita Famos, Präsidentin der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz EKS 

• Gerhard Fischer, alt-Kantonsratspräsident EVP und Bio-Landwirt 

• Willi Honegger, Pfarrer in Bauma 

• Eva Schwendimann, Kirchenrätin und Gymnasiallehrerin 

 

 

Unsere Gäste sind alles engagierte Persönlichkeiten, die ihre Motivation zum 

Handeln aus dem christlichen Glauben nehmen. An diesem Abend erzählen 

sie davon, was sie persönlich motiviert und in welchen Bereichen sie den 

grössten Handlungsbedarf sehen. Welche Rolle sollen Christinnen und Chris-

ten beim Schutz der Schöpfung spielen? Und welchen Stellenwert haben der 

Einsatz für soziale Gerechtigkeit und die Umwelt im Vergleich zu anderen Her-

ausforderungen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Donnerstag, 21. November 2024, 20.00 Uhr 

Klimawandel – wo stehen wir? 

Prof. Dr. Sonia Seneviratne, Klimawissenschafterin ETH Zürich 

 

Sonia Seneviratne ist eine weltweit anerkannte Kli-

maforscherin, die auf die Untersuchung von Extre-

mereignissen wie Hitzewellen und Dürren speziali-

siert ist. Ihr ist es ein Anliegen, die Öffentlichkeit über 

die Zusammenhänge zwischen menschlichem Han-

deln und Klimaveränderungen allgemeinverständ-

lich aufzuklären. Persönlich versucht sie ihre negati-

ven Auswirkungen auf die Umwelt zu reduzieren, in-

dem sie ihren Fleischkonsum einschränkt, auf ein 

Auto verzichtet und in Europa lieber mit dem Zug als 

dem Flugzeug reist. 

 
 
 

 

 


